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Gesichtslähmung - wieder lachen können  
 

Stuttgart – Fällt der Nervus facialis aus, der für die Mimik einer 

Gesichtshälfte zuständig ist, so ist dies für die Patienten eine  schwere 

Entstellung, da die normale Mimik nicht mehr möglich ist. Plastische 

Chirurgie kann hier zwar nicht volle Wiederherstellung, aber doch 

weitgehende Abhilfe schaffen durch zwei wesentliche Verfahren: 

 

1. Die Verpflanzung von Kaumuskulatur auf mimische Muskulatur. 

2. Freie mikrochirurgische Muskel-Transplantate, bei denen durch 

mikrochirurgischen Gefäßanschluss Muskulatur des 

Oberschenkels zur Wange verpflanzt wird und die 

Nervenversorgung durch Nerventransplantate zur gesunden 

Seite hin übertragen wird.  

 

Eine Stuttgarter Spezialität ist die Verankerung von Sehnenzügeln oder 

freien Muskeltransplantaten an einem Knorpelanker, wodurch eine 

natürliche Bewegung der Nasen-, Wangenfurche erreicht werden kann, 

d.h. ein symmetrisches Lächeln. 

 

Die Verfahren werden schon seit vielen Jahren in der Klinik für 

Plastische Chirurgie am  Marienhospital in Stuttgart weiterentwickelt und 

verfeinert. 

 


